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DieAusfallhaftungder Gemeindebei Russlandgeschäften .Wiebereitsvor
einigen Monaten angekündigt wurde ,beabsichtigt die Gemeinde zur wirksa - ¬
menBekämpfungderArbeitslosigkeitdieAusfuhrnachRusslandzufördern
undzudiesemZweckeeineAusfallshaftungzuübernehmen.DieGemeinde
findet sich dazubereit ,weildasvomNationalratauf AntragderBundes-¬
regierungbeschlosseneGesetz ,das imFalle der NichtzahlungRusslands
denLieferantendieEinräumungeinesRegierungskrediteszusichert ,bisher
zu Bestellungennicht geführt hat .Die Gemeindefolgt vielmehrdemer - ¬
folg reichen Beispiele Deutschlandsund ist gewillt ,tatsächlich eine

e EinrechnungeinesRisikos,Ausfallsbürgschaftzutragen .Dadurch
dasinderWarenkalkulationsonststetseineRollespielt ,nahezurest-¬
los ausgeschaltet ,wasdieKonkurrenzfähigkeitunsererIndustrieerheb-¬
lich steigert .DieVerhandlungenhattenzumZiele ,nicht etwadiebereits
jetztvonRusslandgemachtenBestellungenmiteinerGarantieauszustatten
sondernvielmehreinewirklicheSteigerungdieserAufträgeherbeizufüh-¬
ren .Auchsonstsollte Vorsorgegetroffenwerden ,dieWettbewerbsfähig-¬
keitvonIndustrieundGewerbevollinErscheinungtretenzulassen .Die
lang dauerndenBeratungensind heute zumformalenAbschlussgelangt .Der
FinanzausschusswirdsichvoraussichtlichschoninseinernächstenSit-¬
zungmitderVorlagebeschäftigen,diedannsofortandenGemeinderat

geht .
InderVorlagewirdausgesprochenwerden,dassdieGe-¬44

meindeeineAusfallsbürgschaftvonsiebzigProzentdesausbedungenen
Ehtgeltesfür solcheLieferungenübernimmt,die sich alsZusatzexporte
darstellenundzwischeneinerösterreichischenLieferfirma ,dieihren
SitzodereineBetriebsstättein WienhatundderHandelsvertretungder
UniondersozialistischenSowjet-Republikenabgeschlossenwerden.Die
LieferungmussgrundsätzlichinWienhergestellteFabrikatezumGegen-¬
standehaben .AlsZusatzexportegeltennursolcheBestellungen ,dieent-¬
wedernachdemBetrageüberdasAusmasshinausgehen ,dasderbetreffende
LieferantschonbisherdurchschnittlichjährlichnachRusslandgelie-¬
fert hatoderbeidenenes sichumdieLieferungvonArtikelnhandelt,
diebisherbeidiesemLieferantennichtbestelltwordensindoderdie
schliesslichbeiFirmenerfolgen ,diebishernachRusslandkeineLie-¬
ferungengetätigthaben.

DieAusfallsbürgschaftwirdfüreinenGesamtfakturenbe-¬
trag vonhundertMillionenSchillingin Goldausgesprochen.Fürsiebzig
ProzentdesausbedungenenEntgeltesübernimmtdie GemeindedieHaftung ,
diesichlediglichaufdieGefahrbezieht ,dassderBestellerseineein-¬
gegangenenZahlungsverpflichtungennichterfüllt .AllfälligeStreitg-¬
keiten ,wiesiesichauchsonstbeiWarenlieferungenergebenkönnen,
bleibenvondieserHaftungnaturgemässunberührt .DieBestellperiode
zerfällt in zweiAbschnitte .Derersteendetspätestensam30 .Juni1928
undgiltfürLieferungsverträgebisinsgesamtsechzigMillionenSchil-¬
linginGold .DerzweiteAbschnittumfasstvierzigMillionenSchilling
GolgundeinenallenfallsnochunausgenütztenRestbetragdeserstenAb-¬
schnittes .DenEndterminderzweitenBestellungsperiodehat derWiener
Stadtsenatzubeschliessen.

Ein Ansprucheines Lieferantenauf UebernahmeeinerAus- ¬
fallsbürgschaftdurchdie GemeindeWienbestehtnicht .DieEntscheidung
darüber ,obeinemabzuschliessendenGeschäftedieAusfallsbürgschaft
zuerkanntwird ,stehtdemMagistratzu .ErhatvorseinerEmtscheidung

einenBeiratzuhören,dessenMitgliederderBürgermeisterbestimmt.
Kreditfristenin der epstenBestellungsperiodehabengrundsätzlicham

30,Juni1932zuenden.FürzehnProzentderFakturensummehatjederLi
ferantunbedingtdieGefahralleinzutragen.SolltedieGemeindetatsäc
lich zur Zahlungaus der Garantie herangezogenwerden ,so steht ihr da

RückgriffsrechtgegendenLieferantenbezüglichjenesBetrageszu ,der
neunzigProzentderFakturensummeübersteigt.IndemFalle,alsdieHe
tungder Gemeindewirksåmwird ,sind ihr die ausdemLieferungsvertraf
fliessendenForderungenundAnsprüchekostenfreiabzutreten .DieAus-¬
fallsbürgschaftderGemeindeist injenerWährunganerkannt,aufdie
derWechseldes"estellerslautet .DieAusfallsbürgschaftderGemeinde
gilt alszugunstendesjeweiligenwechselrechtlichlegitimiertenInha-¬
bersdesWechselsübernommen,aufdensichdieBürgschaftderGemein-¬
debezieht .DerAusfallgilt als eingetretenunddieZahlungspflicht

der GemeindeWienaus der Ausfallsbürgschaft ist zu erfüllen ,wennund
n

insoweitdievomrussischenBestellerakzeptiertenWechselnachAblauf
dervertragsmässigbedungenenKreditfristunbezahltbleiben.DieBürg-
schaftwirdaberauchvorAblaufdieserFristwirksam,wennnotorisch
feststeht,dassdieUnionderSozialistischenSowjet-Republikeneinge-¬
gangeneZahlungsverpflichtungennichterfülltoderwennbedungenePro-¬
longationswechselnichteingeliefertunddiezuprolongierendenWechsel
trotzdemunbezahlthebliebensindoderwennschliesslichvertragsmäs-¬
sigzuzahlendeZinsenundManipulationsgebührentrotzMahnungunbe-¬
glichenbleiben.ImFallevonStreitigkeitenausderübernommenenWech
selbürgschaft,insbesondereüberdenEintrittdesGarantiefalles
entscheidetmitAusnahmevonWechselprozesseneinSchiedsgericht.Alle

sinndemäaseAnwendung ,wennderLieferungs-¬diesePestimmungenfinden
vertrag statt durchdie Handelsvertretungder UnionderSowjet-Republi-¬
keninOesterreichdurchdievomAussenhande/zugelassenenWirtschafts-¬
organeabgeschlossenwerden ,insoweitderenAkzeptevonderHandels-¬
vertretungals Bürgenmitakzeptiertwerden .SollteetwaimVerlaufeder
LieferungsperiodeausirgendeinemGrundedieHandelsvertretungetwa
wegenAbberufungoderAuflösungnichtinderLagesein ,ihreAkzepte
zuübergeben,sowirdanihrerStelledieStaatsbankderUnionder
SozialistischenSowjet-RepublikendieWechselakzeptierenundeineZah
stelleinWiennamhaftmachen.DienäherenBestimmungenüberdieDurch

führungderübernommenenAusfallsbürgschaft ,sowiedenWortlautder
BestimmungendesSchiedsgerichtesbeschliesstderFinanzausschuss .Er
soll auchberechtigtsein ,in besondersberücksichtigungswürdigenFäl-¬
lengewisseAusnahmenzutreffen ,dieaberin keinemFalledasAusmass
der mit siebzigProzentbegrenztenAusfallsbürgschaftunddieGesamt-¬
höhederFakturensummevonhundertMillionenSchillingelnenbeßab-¬
änderndürfen .Hingegenist der Finanzausschussermächtigt ,inFällen ,
in denendieErzeugungderzulieferndenWarenausserhalbWienser
folgt ,dieBürgschaftzuübernehmen ,aberdavonabhängigzumachen,
dassjeneösterreichischenBundesländer,inderenGebietdieErzeu-¬
gungsstättegelegenist ,dieentsprechendeRückhaftungtragen.

DieWiønerIndustriesieht ,wieausvielfachenEinga-¬
benderletztenZeithervorgeht,derBeschlussfassungmitUngeduld
entgegen.Esist dieHoffnungberechtigt ,dasstatsächlichgrosseAuf-¬
träge,diesonstnichterfolgtwären,hieruntergebrachtwerdenund
damitdiesowünschenswerteErleichterungin derArbeitslosigkeit
sicheinstellt ..
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